
Ausufernden Flächenverbrauch stoppen. 
Brachflächen sinnvoll bewirtschaften 

Obwohl der sparsame Umgang mit Boden politisch immer propagiert wird,
geht Datteln auffällig sorglos mit den vorhandenen Flächen um. 

B 474n 
Dattelner Stummel Straßenraum und Ausgleichsmaßnahmen - 50 Hektar 

Newpark 
Rieselfelder ein gigantischer Flächenverbrauch - 300 Hektar 

Die Dattelner Grünen werden sich in den nächsten Jahren für folgende
Ziele engagieren: 

"Keine Großprojekte der Industrie"

Nach dem Scheitern des Kraftwerkes Datteln 4, muss die Fläche seiner alten
Planung (Gewerbegebiet Löringhof zurückgeführt werden. E-on hat erklärt,
das Projekt auf eigenes Risiko zu errichten und bei Nichtgenehmigung die
Kosten für den Abriss zu tragen. Die Umwandlung der Rieselfelder in ein

großes Areal für Gewerbe darf nicht realisiert werden. Es gibt ausreichende
brachliegende Montanflächen im Ruhrgebiet. Diese Gebiet soll weiterhin ein

Naherholungsgebiet unserer Region bleiben.  

"Wiedernutzung vor Neuausweisung" 

Künftig werden im Stadtgebiet Industrieflächen verfügbar, hier vor allem
folgende:

 
Ruhrzink 

Die Nachnutzung des Ruhrzinkgeländes muss sich in den Dattelner Süden
integrieren. Bei einer neuen gewerblichen Nutzung darf ein Anschluss an den

vorhandenen Kanal- Radweg nicht unterbrochen werden. 

Altkraftwerk Datteln 1-3 
Das Kraftwerk Datteln 1-3 wurde Ende Februar 2014 abgeschaltet und muss

zügig rückgebaut werden Das Gelände muss schnellstens für eine
gewerbliche Folgenutzung aufbereitet werden Die Fernwärmeversorgung ist
durch Vertrag zur Umverlegung der Fernwärmeleitungen zum Verbundnetz

Herne Recklinghausen gesichert. Somit könnten die jetzt für die
Fernwärmeversorgung betriebenen Ölkessel auf dem Altkraftwerksgelände

abgeschaltet werden. Die Landesregierung muss bezogen auf das
Klimaschutzgesetz NRW eine begrenzte Laufzeit erteilen. Dadurch wird dann

die Zeit des Rückbaus verkürzt und eine baldige Nachnutzung möglich 



Emscher Lippe 3/4 
Die Wasserstadt wird es aller Voraussicht nach nicht geben. Sinnvoll wäre

die Nutzung Emscher Lippe 3/4 als Erholungsfläche mit einer
Kanalradwegverbindung. 

Die Vergabe von Flächen innerhalb des Stadtgebietes muss wohl
überlegt sein und sich in das Stadtbild einfügen.  


